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Dat/erftaffes 5chive/ss-Managre-
ment c/urcb Paragon®

Paragon® /'sf c/er gescftüfzte Ma/7re//beg/7ff für 'The permanent sweat
management" - e/'n Schwe/ssTransportsysfem, das s/'cb weder durch Ira-
gen noch durch 1/1/aschen/Re/n/gen ahhauf. Zur Ze/'t /aufende Tests hahen
hew/'esen, dass se/bsf nach 700-ma//'gem 1/1/aschen das System noch /'m-

mer unbee/nfrächf/gf fun/cf/on/'ert.

Seit Jahren bestehen für Sport- und Outdoor-

Stoffe diverse Schweiss-Transportsysteme.

Durch Einsatz unterschiedlicher Garne (Fein-

und Grob-Filament, texturiert und gesponnen),

durch spezielle Strick-Konstruktionen - zusätz-

lieh durch Ausrüstungsprozesse unterstützt,

wurde erreicht, dass der Schweiss rasch vom

Körper weg nach aussen transportiert wird. Die

bisher bekannten Systeme bauten sich nach ei-

ner gewissen Zeit ab oder aber der Permanent-

Effekt musste sehr teuer bezahlt werden.

Zusäfz//'cb hervorragende
Schmufzabwe/sung
"Mit dem permanent sweat management Para-

gon® haben wir ein Gesamtkonzept verwirk-

licht, das Material, Konstruktion und perma-

nente Hydrophilausrüstung beinhaltet und von

der Unterwäsche-Qualität bis zum Microfaser-

Fleece zum Einsatz kommt. Die Mehrkosten

stehen in vernünftigem Verhältnis. Wir rechnen

mit 3 bis maximal 7 % Preisaufschlag," be-

Ate'«® "Prz7//«ôor"/«r de»

stätigt Eschler.

Der angelsächsische Raum meldete bereits

sehr grosses Interesse an, da mit Paragon® von

Eschler erstmals eine Alternative zu den bisher auf

dem Markt bekannten, aber enorm teuren Varian-

ten gegeben ist. Die Produkte zeichnen sich zudem

durch hervorragende Schmutzabweisung und da-

durch eine Verbesserung der Wasch-Hygiene aus.

Der Schutz vor Kälte respektive dem "Frösteln"

wird durch den raschen und permanenten Wasser-

transport noch verbessert.

Demonsfraf/'on statt worfre/cbe
/Irgumenfat/on
Die Eschler AG wird ihren Aussendienst mit ei-

nem kleinen Labor ausrüsten, denn der durch

Paragon® erzielte Effekt lässt sich durch au-

genfällige Tests besser demonstrieren als er-

klären (Bild). "Die Unterwäsche-Artikel eignen

sich sehr gut für Thermowäsche. Doch dürfte

sich das Hauptinteresse auf unsere Paragon®

Micro-Fleece-Kollektion HUSKY konzentrieren,

bei der ein permanentes sweat management be-

sonders gesucht wird und es zudem weltweit in

diesem Angebotsbereich keine Alternative gibt."

Verständlich, dass auf diesem Hintergrund die

Eschler AG die neue Saison sehr optimistisch

angeht.

Soff-Sw/'fcb/'ng für e/e/rfron/sebe
Text/V/en SOFTsM/frcb

£7n Keyboard /rann aufgero//t werden. D/'e Fernbedienung für e/nen
Fernseber /'st /'n der /\rm/ebne des Sofas e/'ngenäbf. £/'ne we/'cbe Compu-
ter-/Wouse. Z./cbtscba/fer bef/nden s/'cb /'n Gard/nen, 7epp/cben oder
anderen F/e/mfexf/7/en. Läufer, d/'e das >Absp/e/en von Mus/'/c steuern
D/'es s/'nd nur e/'n/'ge ße/'sp/'e/e von Produ/rfen, d/'e /'n /rurzer Ze/"f erbä/f//"cb
se/'n werden und be/' denen e/'ne neue e/'nz/'garf/'ge Ko/nb/'naf/'o/i von
£Ve/cfron/7f m/'f /e/'tfäb/'gen 7exf/7mater/ä//en ausgenutzt w/'rd.

Vielfach vorhergesagt - die Zukunft wird aus ei-

ner taktilen Wechselwirkung zwischen Textilien

und weichen Schaltern bestehen. Schon bald

werden Computer nicht mehr in Taschen her-

umgetragen, vielmehr werden sie als tragbare

Mode zur Verfügung stehen. Einst aus dem

Reich der Science-Fiction, werden in Kleidung

eingebaute elektronische Geräte bald zur Norm

werden.

Texf/'/e Scba/fer

Der Schlüssel zu dieser futuristischen Entwick-

lung liegt im Einsatz der "Soft-Switch"-Tech-

nologie. Diese Technologie besteht darin, dass

auf Textilien basierte Schalter und Tastaturen

die tragbare Elektronik oder eine Reihe von an-

deren elektronischen Einrichtungen steuern.

Die "Soft-Switch"-Technologie wurde gemein-

sam vom neuseeländischen Textilforschungs-

und -entwicklungsinstitut WRONZ und dem

Produzenten für elektronische Bauelemente Pe-

ratech Ltd., Darlington, County Durham, GB,

entwickelt.

Peratech produzierte eine Palette an elasto-

resistiven Polymeren mit einzigartigen und ver-

schiedenen elektronischen Eigenschaften. Die

Materialien bestehen aus einem "variabel-leit-

fähigen" Verbundstoff, der zusätzlich zu einfa-

chen Ein- und Ausschaltvorgängen elektroni-

sehe Geräte steuern und regeln kann. Mit einer

einfachen Berührung wandelt sich das Material

vom Isolator zu einem metallähnlichen Leiter.

Le/'ffäb/'ge 7ext/7/'en

WRONZ hat die leitfähigen Textilien und einen

Polymerapplikationsprozess entwickelt, um

Schalter herstellen zu können, die sowohl den
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ästhetischen Anforderungen an Textilien als

auch den technischen Anforderungen entspre-

chen.

"Vorhandene Texti lverarbeitungsmethoden

wie beispielsweise Drucken, Rückenbeschich-

tung und Sticken können eingesetzt werden,

um derartige Schalterelemente auf Textilien

aufzubringen und eine Produktion für kom-

merzielle Anwendungen zu starten," erklärt Dr.

Dianne Jones, Forschungsleiterin bei WRONZ

EuraLab - ein Tochterinstitut von WRONZ in

Grossbritannien.

l/1/asc/îbare F/e/rtron/Tc

"Die "Soft-Switch"-Technologie ist faserunab-

hängig und kann theoretisch in Verbindung

mit jeder beliebigen Textilkonstruktion einge-

setzt werden", so Jones. Die Geräte sind wasch-

bar, dauerhaft und zeigen ähnliche Eigenschaf-

ten wie konventionelle Textilien. "Die Techno-

logie ist nicht nur für Bekleidungstextilien vor-

gesehen. Soft-Schalter können auch in Wände,

Stühle, Fussbodenbeläge - also in alles was

weich ist - eingebaut werden," meint Steven

-46Ô. 7: Zfe KwMwr «»z /lr/w

Leftly, Wissenschaftler bei WRONZ EuroLab.

"Soft-Schalter ermöglichen eine flexible

Schnittstelle, zur Steuerung von Elektronik und

Funktionen im Innern von Textilien und in Be-

kleidung. Ein weiteres zukunftsträchtiges Ge-

biet ist die Steuerung von Spielzeugen, Spielen

und Computern, bei denen die bestehenden

harten Schnittstellen abgelöst werden können."

Der Aufschwung der "Soft-Switch"-Techno-

logie wird von der Entwicklung von drahtlosen

Schaltkreisen und den zukünftigen Trends in

der Elektronikindustrie begünstigt, nach denen

eine allgemeine Bewegung hin zu weichen

Schaltern besteht.

D/'e Tastatur am -Arm

WRONZ EuroLab arbeitet seit sechs Monaten

mit Peratech zusammen und hat bereits einige

Prototypen entwickelt. Dazu zählen ein aus Ge-

webe bestehendes Keyboard (Abb. 2), Tastatu-

ren für Bekleidung und Tastaturen für die

Steuerung von Computersoftware (Abb. 1). Ei-

nige dieser Entwicklungen wurden auf der Mes-

se Tomorrow's World Inventor's im Juni in Lon-

don vorgestellt.

Aus den Forschungsarbeiten sind einzigarti-

ge und interessante Prototypen hervorgegan-

gen, die nun in kommerzielle Produkte umge-

setzt werden. Das WRONZ/Peratech-Team hofft,

das Interesse einiger spezieller Anwender ge-

weckt zu haben, um die weichen Schnittstellen

zu innovativen Produkten weiterentwickeln zu

-4ôô. 2; Zte /(ejôorzrr//«r d/e

können. "Dies könnten einige grosse Textil-

und Bekleidungsfirmen sein, die gewillt sind, in

neue Technologien zu investieren und in enge

Verbindungen mit den weltweit führenden

Grössen der Elektronikindustrie," meint Leftly.

WRONZ hat die "Soft-Switch"-Technologie

im Rahmen des Programms "Smart Textiles"

innerhalb von drei Jahren entwickelt. Die F & E

Strategie bestand und besteht darin, die Textil-

technologie mit führenden Technologien der

Materialwissenschaften, der Elektronik und der

Polymerentwicklung zu befruchten, um hoch-

funktionelle Textilien für das 21. Jahrhundert

zu entwickeln.

/«/b/VHtf/zoweH:
Or. Okotw /ozzß?

lP7fOW/F«roZö6

Te/.: +4* 7943 603703

ftz.tv +44 7.943 603303

zezeze.,so/fce//d>. co.

So erreichen Sie schnell

die Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch

Text/'/prac/u/ff/-
on - ffobusfe
l/l/e/tw/'rtscbaff
fördert d/'e

A/acöfrage

Im 2. Quartal in diesem Jahr zeigte sich eine

weitere Konsolidierung der globalen Garn- und

Gewebemärkte mit einer leicht steigenden Pro-

duktion und damit sich leicht verringernden

Lagermengen. Eine Ausnahme bei der Reduzie-

rung der Lagermengen zeigte Asien, wo die Ge-

webelager kaum Änderungen im Vergleich zum

vorherigen Quartal zeigten und die Garnlager-

bestände leicht anstiegen.

Die weltweite Garnproduktion stieg im 2.

Quartal um 1,4 %, hauptsächlich aufgrund des

höheren Ausstosses in Europa (+2,9 %). Auf

jährlicher Basis gesehen, gewann die Weltgarn-

Produktion 2,7 %.

Höhere Getveöeproc/u/cf/bn

Auch die Weltgewebeproduktion war leicht

höher und stieg um 2,8 % im 2. Quartal. Dies

führt zu einem Jahresanstieg von 10,1 %. Die

hohen Produktionsniveaus in Europa und Asi-

en wurden durch die relativ geringe Produktion

in den USA kompensiert. Im Vergleich zum

gleichen Quartal des Vorjahres fiel die US-Pro-

duktion um 1,5 %, während in Asien und Euro-

pa Steigerungen von 25 % bzw. 6,3 % zu ver-

zeichnen waren.

Ger/nger ffüc/cgrang he/' den Lager-
beständen

Die Weltgarnbestände erhöhten sich marginal

um 1,5 %. Während die europäischen Lagerbe-

stände um 2,1 % zurückgingen, erhöhten sich

die asiatischen Garnlager um 3,8 %. Die Welt-

gewebelager waren um 2,1 % geringer als im

vorherigen Quartal. Sowohl die europäischen

als auch die US-amerikanischen Lagerbestände

reduzierten sich (-3,2 % bzw. -4,5 %). Während

des 2. Quartals wurde ein Anstieg der Gewebebe-

Stellung von 8,6 % registriert. Der jährliche An-

stieg in Europa liegt damit bei gesunden 18,1

%. Im Gegensatz dazu fiel der Bestellindex in

den USA um 3,4 %.
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